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«Heidi» ist  
auf dem Gipfel 

«Heidi» 
ist ein Kas-
senschlager: 
Der Heimat-
film hat in 
Deutschland, 
Österreich und 

der Schweiz nach fünf Wochen 
schon 1,5 Millionen Zuschauer in 
die Kinos gelockt. Nun ist der Film 
mit Alpöhi Bruno Ganz (47) und 
Heidi-Darstellerin Anuk Steffen 
(10, Bild) in Portugal angelau-
fen. Insgesamt wurde «Heidi» 
weltweit bereits in mehr als 50 
Länder verkauft, darunter China, 
Russland oder Südafrika. In der 
Westschweiz startet der Film am 
3. Februar, am 3. März im Tessin.

Pippa Middleton  
datet wieder ihren Ex

Alte Liebe ros-
tet nicht: Seit 
der Trennung 
von Banker 
Nico Jackson 
(37) im vergan-
genen Oktober 

wird gemunkelt, dass Pippa 
Middleton (32, Bild), die Schwes-
ter von Herzogin Kate (34), wie-
der mit James Matthews (39) 
anbandelt. 2012 waren die beiden 
schon einmal ein Paar. Nach dem 
Liebes-Aus brach der Kontakt nie 
ganz ab, Middleton und der Invest-
mentbanker blieben Freunde. In 
den Ferien auf St. Barts soll es 
jetzt zwischen den beiden wieder 
gefunkt haben. 

Pasquale Aleardi 
geht in die USA

Lernen kann so 
schön sein: Der 
Schauspieler 
Pasquale 
Aleardi (44, 
Bild) verkün-
dete via Twit-

ter, dass er derzeit im renommier-
ten Actors Studio in Los Angeles 
weilt, um an seiner Karriere zu 
feilen. «Austausch, Respekt und 
Leidenschaft, die hier gelebt wird, 
ist beeindruckend!», schreibt der 
schöne Zürcher zu einem Foto, 
auf dem das Schild der Ausbil-
dungsstätte zu sehen ist. Interna-
tionale Stars wie Marilyn Mon
roe († 36) oder Johnny Depp 
(52) hatten ebenfalls im Actors 
Studio gelernt.

Basler Kurator 
zeigt umgenutzte 
Kirchen

Von Flavia Schlittler

Wo früher der 
Duft von 
Weihrauch 

und betende Men-
schen die katholischen 
Kirchen füllten, werden 
heute Gewichte ge-
stemmt, Autos repariert 
oder Pasta gegessen. 
Und das nicht erst seit 
gestern. In Italien wer
den die Kirchen seit 
 Jahrzehnten umgenutzt, 
selten wird dies thema
tisiert. 

Bilder davon zeigt der 
Basler Kurator Klaus Litt
mann (63) ab heute bis 
zum 5. März erstmals in 
der Basler Kirche Don 
Bosco, die ebenfalls kurz 
vor einer Umnutzung steht. «Ich 
liebe das Spiel mit der Wahrneh-
mung», sagt Littmann, der sich  
mit der Ausstellung «The Mass is 
Ended» (Die Mes-

se ist aus) für ein spannendes und 
für Furore sorgendes Projekt ent-
schieden hat. Denn er zeigt 50 
 Aufnahmen des italienischen Fo-
tografen Andrea Di Martino, der 

während zehn Jahren die Um-
wandlung sakraler Räume in ganz 
Italien fotografiert hat. 

«Spannend daran ist, dass es 
immer der gleiche Blickwinkel ist. 

Im Zentrum steht der Altar», so der 
Kurator, der schon mit seiner Ins-
tallation «Real Fiction Cinema» für 
Aufsehen sorgte. Da setzte er Leu-
te in ein fiktives Kino, anstelle ei-

ner Leinwand gabs die Sicht 

nach draussen. 
«Die Alltagskul-
tur als Film. Das 
ist, was mich fas-
ziniert», sagt er. 

Mit Bildern 
der umgewan-
delten Kirchen 
will Littmann 
zum Denken an-
regen. «Viele 
werden sich fra-
gen, ob Kirchen 
in eine Auto-
werkstatt oder 
gar in eine Mo-

schee umgewandelt werden dür-
fen.» Man müsse bedenken, dass 
die Umnutzung stattgefunden 
habe, weil es der katholischen Kir-
che an Predigern und Mitgliedern 
fehle. «Tankte man früher Kraft im 
Gottesdienst, tut man es heute am 

Fitnessgerät. Dies ist ein Spie-
gel unserer Zeit.»

Kessel und Pfannen
Ende der 60er-Jahre wurde 

diese Kirche in Pescia zu einer 

Werkstatt für handwerkliche 
Kupfer-Kunst.

Benzin und Motoren
Seit 1985 beherbergt die Kirche von Portichetto 

die KFZ-Werkstatt Corti.

Gewichte 
und Geräte 

Diese Kirche in Neapel wurde 
1971 entweiht und in ein 

Fitnesscenter umgewandelt.

Pasta und Wein
Seit 2005 existiert 

das Bar-Restaurant 
Trefor Café in Mailand.

Gott, 
gib uns
Kraft!

Klaus Littmann 
eröffnet heute die 

öffentliche, kosten-
lose Ausstellung.

Zürich – Für Pepe Lienhard (69) fühlt sich der Abend 
wie eine Zeitreise an: Im Mascotte feierte er in den 70er-

Jahren mit Udo Jürgens († 80) und Freddy Burger 
(70). «Es waren wunderschön aufregende Zeiten», 
sagt Burger, früherer Manager von Udo Jürgens und 
Mitbesitzer des legendären Clubs. Jeder Gast erin-
nert sich an mindestens eine wilde Nacht. «In den 
70er-Jahren war das quasi mein Wohnzimmer», so 
TV-Produzent Max Sieber (72). Auch alt Bun-
desrat Moritz Leuenberger (69) machte im 

Mascotte seine Erfahrungen: «Als junger 
Mann veranstaltete ich hier 1968 einen Event, 

aber niemand kam. Mir wurde klar, dass ich 
nicht gut organisieren kann. Darum wurde ich 
Bundesrat.»  Katja Richard

Legenden 
swingen 

länger

100 Jahre Mascotte
Bringt Schwung in
die Party: Pepe
Lienhard.

Ex-Chauffeur von
Udo Jürgens: 
Billy Todzo. Comedian Claudio

Zuccolini.  

Gab eine Gesangs-
einlage: Christian 

Jott Jenny.

Schauspielerpaar:
Hanna Scheuring
mit Daniel Rohr.

Seine Eltern traten
im Mascotte auf:

Sänger Marc Sway.

Stadtpräsidentin
Corine Mauch

begrüsste die Gäste.

Umrahmt von zwei Schönheiten im 20er-Jahre-Look: 
Freddy Burger mit Moritz Leuenberger (r.).
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Max Sieber mit 
Tochter Cristina.
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